
Ringvorlesung 
„Der Anschlag auf dem Magdeburger 
Weihnachtsmarkt und seine Folgen“

22. April – Auftakt
Magdeburg nach dem 20. Dezember 2024: 
Zum Stand unabgeschlossener Aufarbeitung
N.N., Sebastian Striegel (MdL Die Grünen), 

Marc Rath (Chefredakteur, Volksstimme & Mitteldeutsche Zeitung)

Schwerpunkt 1: Tat und Hintergründe

29. April (online)
Amoktäter: Hintergründe zur Magdeburger 
Mehrfachtötung aus kriminologischer Perspektive
Prof. Dr. Britta Bannenberg (Universität Gießen)

6. Mai (online)
Triggerthema Islam? Der Magdeburger Anschlag im 
Kontext von antimuslimischem Rassismus und Islamismus
Prof. Dr. Julian Junk (PRIF Leibniz-Insitut für Friedens- und Konfl ikt-

forschung), Rima Hanano (CLAIM)

13. Mai (online)
Betroffenheit, Konfl ikte und Traumata nach 
dem Anschlag: Perspektiven für Opfer(hilfe) 
und Stadtgesellschaft
Heike Kleffner (VBRG e. V.), Antje Arndt (Mobile Opferberatung Magdeburg), 

Dipl.-Psych. Thomas Weber (ZTK GmbH Köln)

Schwerpunkt 2: Mediatisierung und Verantwortung

20. Mai (online)
Radikalisierung in Sozialen Medien
Karolin Schwarz (Publizistin und Expertin für Desinformation)

27. Mai
Berichterstattung über den Anschlag
Emma Mack (MDR), Hassan Rascho (ZDF)

3. Juni
Traumasensible Berichterstattung in akuten Lagen
Katrin Hartig (MDR) 

Schwerpunkt 3: Folgen und Bewältigung

10. Juni
Migrantische (Zukunfts-)Perspektiven nach dem 
Anschlag in Magdeburg
Ketevan Asatiani-Hermann (Integrationsbeirat Magdeburg), Saeed Saeed 

(Syrisch-Deutscher Kulturverein e. V.), Mamad Mohamad (LAMSA)

17. Juni
Gute psychosoziale Versorgung (nach Traumata)
Prof. Dr. Karin Mlodoch (Siegmund-Freud-Privatuniversität), 

Prof. Dr. Ulrike Kluge (Zentrum für Interkulturelle Psychiatrie und 

Psychotherapie an der Charité Berlin)

24. Juni
Trauern, Austauschen, Mutmachen: Erfahrungen und 
Vorschläge für eine solidarische Erinnerungskultur
Rachel Spicker, İsmet Tekin (Soligruppe 9. Oktober Halle, Bundesweites 

Solidaritäts-Netzwerk von Angehörigen, Betroffenen und Überlebenden 

rechter, rassisitischer, antisemitischer Morde und Gewalt), Pascal Begrich 

(Miteinander e. V. Magdeburg), Falko Jentsch (CSD Magdeburg)

1. Juli – Abschlussveranstaltung
Schlussfolgerungen und Ausblick
Veranstalter:innen

Ab 22. Aprildienstags,18:15 UhrVeranstalter:innen der Hochschule Magdeburg-Stendal: 
Prof. Dr. Elke Grittmann (Institut für Journalismus), Prof. Dr. Josefi ne Heusinger (Fachgruppe Soziale Arbeit), 
Prof. Dr. Claudia Nothelle (Institut für Journalismus) und Prof. Dr. Matthias Quent (Institut für demokratische Kultur)

Veranstaltungsort:
Campus Magdeburg
Haus 14, Hörsaal 2 oder online

Infos und Anmeldung unter:

 https://idk-lsa.de/rv2025/

oder QR-Code scannen

Eine Veranstaltung von: 

Integrative 
Demokratieforschung 
im Land Sachsen-Anhalt 
(IDLSA)

Institut für Journalismus

Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Gebrauch zu machen und Personen, die rechts-
extremen Parteien oder Organisationen angehören, der extrem rechten Szene zuzuordnen sind oder bereits 
in der Vergangenheit durch rassistische, antisemitische oder sonstige menschenverachtende Äußerungen 
in Erscheinung getreten sind, den Zutritt zur Veranstaltung zu verwehren oder von dieser auszuschließen. 

Während der Veranstaltung werden auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. e DSGVO und §22 KUG von der 
Hochschule Magdeburg-Stendal Fotos & Videoaufnahmen zu Zwecken der Öffentlichkeitsarbeit gemacht, 
die auf der Webseite des Veranstalters https://idk-lsa.de sowie in hochschulinternen Publikationen und 
lokalen Medien veröffentlicht werden können und ansonsten nach 6 Monaten gelöscht werden. Bitte spre-
chen Sie uns an, wenn Sie auf diesen Fotos nicht erkannt werden möchten. Über Ihre Rechte in Bezug auf 
den Datenschutz informieren wir Sie ausführlich unter https://idk-lsa.de/datenschutz/.


